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Mein Standpunkt 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger 

in Buchheim und Buchforst, Mülheim-Nord und der Keupstraße, 

 

angesichts wachsender Armut insbesondere bei Kindern und Jugendlichen sowie bei älteren 
Menschen, Alleinerziehenden, Geringqualifizierten oder Langzeitarbeitslosen ist mir der so-
ziale Ausgleich in unserer Stadt sehr wichtig. lch freue mich deshalb, Ihnen mit diesem lnte-
grierten Handlungskonzept ein Programm für lhr Veedel vorlegen zu können, das insbeson-
dere die Lebenslage der von Armut bedrohten oder betroffenen Bürgerinnen und Bürger in 
den Blick nimmt. 

Jede Bürgerin und jeder Bürger soll eine gleichberechtigte Chance haben, am gesellschaftli-
chen Leben teilzuhaben. Dies ist das Leitbild, auf dem das soziale Handeln unserer Stadtge-
sellschaft basiert. Dazu gehört die Chance auf Gesundheit, auf eine gute Bildung und Aus-
bildung ebenso wie die Chance auf einen Arbeitsplatz oder eine angemessene Wohnung in 
einem lebenswerten, attraktiven Veedel. 

Mit dem Programm und den darin enthaltenen Projekten und Maßnahmen kommen wir die-
sem Leitbild in den nächsten Jahren hoffentlich ein gutes Stück naher. Das Programm ent-
halt Maßnahmen zur Verbesserung von Bildungschancen von Kindern und Jugendlichen 
aber auch von Erwachsenen, der Integration von Menschen mit Zuwanderungsgeschichte, 
beschäftigungsfördernde Maßnahmen für Langzeitarbeitslose. Enthalten sind auch Wohnum-
feld verbessernde Maßnahmen und lnvestitionen in die örtliche Infrastruktur, mit denen ihr 
Veedel attraktiver werden soll. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, ich lade Sie herzlich ein, sich zu engagieren und zu beteili-
gen. Seien Sie dabei, wenn es zum Beispiel um die Gestaltung von Plätzen geht, nutzen Sie 
die Fördermöglichkeiten für ihre Kinder oder für sich selbst, wenn es darum geht eine neue 
berufliche Perspektiven zu entwickeln. 

 

 

lhre 

 

Henriette Reker 
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Vorwort 

Köln ist durch eine starke Vielfalt geprägt. 
Jedes Veedel hat ein eigenes Gesicht. 
Diese Vielfalt spiegelt nicht nur die unter-
schiedlichen Entstehungszeiten und Funk-
tionalitäten der einzelnen Stadtteile wider, 
sondern auch die Weltoffenheit Kölns.  

Die ausgewogene Entwicklung aller Vee-
del ist Ziel der Kölner Stadtentwicklung. 
Dies gilt sowohl für die gebaute Umwelt 
als auch für die soziale Balance in der 
Stadt. Hierfür müssen wir frühzeitig Maß-
nahmen ergreifen, damit alle Stadtteile 
den ĂAnschluss behaltenñ.  

Vor diesem Hintergrund beteiligt sich die 
Stadt Kºln an dem Aufruf ĂStarke Quartie-
re ï starke Menschenñ des Landes Nord-
rhein-Westfalen und nutzt so die Chancen 
der aktuellen EU-Förderperiode. Im Fokus 
stehen dabei Armutsbekämpfung und die 
Vermeidung von Ungleichheit.  

Die Stellschrauben der Quartiersentwick-
lung sind dabei vielfältig. Die im Integrier-
ten Handlungskonzept ĂStarke Veedel ï 
Starkes Kºlnñ vorgeschlagenen MaÇnah-
men widmen sich sowohl der Gestaltung 
des öffentlichen Raumes, als auch sozia-
len Themen wie Prävention, Bildung, Qua-
lifizierung sowie dem Klimaschutz und der 
Umweltgerechtigkeit.  

Dabei bauen wir auf dem seit 2005 etab-
lierten Programm ĂLebenswerte Veedelñ 
auf, bei dem die elf Sozialräume Kölns im 
Mittelpunkt stehen. In den Sozialräumen 
ist der Bedarf an unterstützenden Angebo-
ten kontinuierlich besonders hoch.  

Bei der Betrachtung der Sozialräume 
Buchheim und Buchforst sowie Mülheim-
Nord und Keupstraße können wir auf die 
Ergebnisse des Strukturförderprogramms 
MÜLHEIM 2020 zurückgreifen. Hier hat 
die Stadt Köln bis 2014 durch zahlreiche 
Maßnahmen in den Handlungsfeldern 
Städtebau, Bildung und Lokale Ökonomie 
die Weichen für eine Verbesserung der 
Lebenssituation der Menschen gestellt. 

 

 

Darauf wollen wir aufbauen und den be-
gonnenen Prozess der Quartiersentwick-
lung dort fortführen. Konnten wir durch 
bauliche Maßnahmen in den beiden Sozi-
alräumen Plätze, Grünflächen und Stra-
ßen in ihrer Verkehrs- und Aufenthaltsqua-
lität aufwerten, gilt es weiterhin städtebau-
liche und sozialintegrative Handlungsbe-
darfe zu erkennen und anzugehen. 

Die Quartiersentwicklung in den elf Sozial-
räumen stellt uns in den kommenden Jah-
ren vor vielschichtige Herausforderungen. 
Mit der Fortschreibung des Strukturförder-
programms MÜLHEIM 2020 in den Sozial-
räumen Buchheim und Buchforst sowie 
Mülheim-Nord und Keupstraße bündeln 
wir erneut die Kräfte aus unterschiedlichen 
Handlungsfeldern zu einem Ansatz. Ich 
bin mir sicher, dass wir durch diesen inte-
grierten Ansatz der Quartiersentwicklung, 
einen guten Schritt für die Stadtteile nach 
vorne machen. 

 

Ihr  

 

Franz-Josef Höing 
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1. Ausgangslage   

Mit dem Programm MÜLHEIM 2020 hat die Stadt Köln zwischen 2009 und 2014 einen neuen 
strukturverändernden Weg beschritten. Mit der Beauftragung eines Integrierten Handlungs-
konzeptes für die Programmstadtteile Köln-Buchforst, -Buchheim und -Mülheim ging eine 
umfassende Analyse der Ausgangssituation einher, die Entwicklungsbedarfe in den Hand-
lungsfeldern Bildung und Lokale Ökonomie sowie Städtebau aufzeigten.  

Ausgelöst durch den Strukturwandel in diesen ehemalig industriell geprägten Stadtteilen im 
rechtsrheinischen Köln fielen besonders die hohen Erwerbslosenquoten, die differenzierte 
Zusammensetzung der Bevölkerung aus Menschen mit Zuwanderungsgeschichte und deut-
schen Bewohnerinnen und Bewohnern, die Altersstruktur der Bewohnerschaft, die Verteilung 
von Schülerinnen und Schülern auf einzelne Schulformen und die soziale Lage der Haushal-
te im Vergleich zum städtischen Durchschnitt signifikant ins Auge. 

Das Gesamtziel von MÜLHEIM 2020 lag in der Entwicklung einer besseren sozialen und 
wirtschaftlichen Zukunftsperspektive für die Bewohnerinnen und Bewohner der drei Stadtteile 
und führte zu der bewussten Entscheidung Kölns für ein gezieltes integriertes Wirken in den 
Handlungsfeldern Lokale Ökonomie, Bildung und Städtebau. Diese Entscheidung ermöglich-
te eine maximale wirtschaftliche und soziale Wirkung in den Stadtteilen. Flankiert wurden die 
einzelnen Maßnahmen durch das programmübergreifende Controlling und die breit angeleg-
te Öffentlichkeitsarbeit, die einen wesentlichen Beitrag zum Erfolg des Programms geleistet 
haben.  

Insgesamt konnten in den einzelnen Handlungsfeldern deutliche Entwicklungsimpulse um-
gesetzt werden:  

- Das Handlungsfeld Bildung war in seiner Zielerreichung besonders erfolgreich. Die 
Vielzahl der Maßnahmen sowie die unterschiedlichen inhaltlichen Ausrichtungen, 
Vernetzungen und Wirkungsebenen haben nachhaltige Entwicklungsprozesse ange-
schoben. Diese waren auf Grundlage des ĂLebenslaufprinzipsñ langfristig mit Blick auf 
die spezifischen Zielgruppen angelegt. 

- Im Handlungsfeld Lokale Ökonomie wurden zum einen Schwerpunkte im Bereich der 
Arbeitsmarktintegration von Erwerbslosen gesetzt und zum anderen Maßnahmen zur 
Imageverbesserung und zu Beratungs- und Unterstützungsangeboten umgesetzt, die 
insgesamt zur Verbesserung der Situation vor Ort beigetragen haben.  

- Im Handlungsfeld Städtebau stand die Aufwertung des öffentlichen Raumes, die 
Steigerung der Aufenthaltsqualität und die Entwicklung von Erholungsmöglichkeiten 
im Vordergrund. Die Ziele wurden im Rahmen der baulichen Aktivitäten gut erreicht 
und haben indirekt auch zu einer Erhöhung der Wohnzufriedenheit beigetragen. 
Dadurch konnten langfristig nachhaltige Effekte erzeugt werden. 

Das Strukturförderprogramm MÜLHEIM 2020 umfasste mit den ungesetzten Maßnahmen 
ein Finanzvolumen von rund 32 Millionen Euro. Mit dem Ziel positive Entwicklungen in den 
Stadtteilen Buchforst, Buchheim und Mülheim durch 33 Projekte in Gang zu setzen, wurde 
die Bildung gefördert, die Arbeitslosigkeit verringert, die Wirtschaftskraft erhöht und die ge-
sundheitliche Lebensführung der Bewohnerinnen und Bewohner verbessert. Zur Überprü-
fung und Steuerung der Effekte von MÜLHEIM 2020 wurden neben den inhaltlichen Projek-
ten der Handlungsfelder auch Querschnittsprojekte wie das Programmcontrolling und die 
Programmevaluation installiert  

Der Europäische Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) der Europäischen Union, das 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit und die Ministerien 
für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr sowie für Wirtschaft, Energie, Industrie, 
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Mittelstand und Handwerk des Landes NRW förderten das Vorhaben. 20 Prozent der Kosten 
übernahm die Stadt Köln. Finanzielle Unterstützung gab es außerdem durch die Bunde-
sagentur für Arbeit und das Jobcenter. Die Koordination des Gesamtprogramms MÜLHEIM 
2020 lag beim Amt für Stadtentwicklung und Statistik der Stadt Köln. Am Umsetzungspro-
zess waren 12 städtische Ämter und zahlreiche Träger beteiligt. 

 

Verstetigung von MÜLHEIM 2020 

Die Umsetzung des Programms MÜLHEIM 2020 wurde durch mehrere Fachausschüsse 
intensiv begleitet. Dort wurde bereits frühzeitig die Forderung erhoben, durch die Verwaltung 
Überlegungen anzustellen, wie die Erfolge des Programms nachhaltig gesichert werden 
können.  

Der Rat der Stadt Köln hat dann auf Grundlage eines Vorschlags der Verwaltung am 
30.09.2014 ein Maßnahmenpaket von 18 Maßnahmen beschlossen, mit dem die Versteti-
gung des Programms MÜLHEIM 2020 in den Handlungsfeldern Bildung und Lokale Ökono-
mie fortgeführt werden konnte. Die ausgewählten Maßnahmen (z. B. Rucksack) eignen sich 
besonders den integrierten Ansatz fortzusetzen und somit die Nachhaltigkeit und Wirkung 
von MÜLHEIM 2020 zu sichern und weiter zu steigern. In dieses Paket wurden nur Maß-
nahmen aufgenommen, deren positive Wirkungen im Rahmen des Programms MÜLHEIM 
2020 deutlich belegbar waren und die einen Beitrag zur Stabilisierung der Situation vor Ort 
bilden. Die Finanzierung erfolgt zunächst bis Ende 2016 über städtische Mittel.  
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2. Einbettung  der Fortführung des Strukturfö rderprogramms MÜLHEIM 2020  
in das Inte grie rte Handlungskonzept ĂStarke Veedel ï Starkes Köln ñ  

Trotz der guten und messbaren Erfolge, die das Strukturförderprogramm MÜLHEIM 2020 
erreicht hat, bestehen in Teilräumen nach wie vor soziale Problemlagen und Bedarfe, die ein 
städtisches Handeln erfordern.  

Mit dem vorliegenden Integrierten Handlungskonzept für die Sozialräume Buchheim und 
Buchforst sowie Mülheim-Nord und Keupstraße möchte die Stadt Köln die Chancen der neu-
en EU-Förderperiode nutzen. Dabei wird an das Programm MÜLHEIM 2020 angeknüpft und 
ergänzend auf dem Programm ĂLebenswerte Veedel ï Bürger- und Sozialraumorientierung 
in Kºlnñ1 aufgebaut. Bereits seit 2006 ist die Stadt Köln in elf Gebieten mit dem Programm 
"Lebenswerte Veedel ï Sozialraum- und Bürgerorientierung" aktiv, über das zahlreiche Vor-
haben realisiert oder angestoßen wurden. Die durch dieses Programm installierte Sozial-
raumkoordination ist für die Menschen in den Veedeln mittlerweile zu einem festen An-
sprechpartner geworden.  

Deshalb hat der Stadtvorstand, in dem alle Dezernate der Stadtverwaltung vertreten sind, 
am 17.03.2015 beschlossen, die elf Sozialrªume aus dem Programm ĂLebenswerte Veedelñ 
sowie die diesem Konzept zugrunde liegende Handlungsstrategie der Quartiersorientierung 
zur Grundlage des geplanten Integrierten Handlungskonzepte für den EFRE- / ESF-Aufruf 
des Landes ĂStarke Quartiere ï Starke Menschenñ zu machen. Die Entwicklung integrierter, 
sozialraumorientierter Handlungskonzepte ist eine Aufgabe, die für alle städtischen Dienst-
stellen eine Herausforderung bedeutet und die neue Anforderungen an die Stadtgesellschaft 
zur Entwicklung adäquater Angebotsformen und ïstrukturen formuliert.  

Ziel des Programms ĂStarke Veedel ï Starkes Kºlnñ ist es, verbesserte Lebensbedingungen 
der Menschen in allen elf Sozialräumen zu schaffen und auf den Arbeiten des Programms 
ĂLebenswerte Veedelñ aufzubauen. Das vorliegende Integrierte Handlungskonzept führt 
dementsprechend das Programm MÜLHEIM 2020 fort, es ist Bestandteil des Programms 
ĂStarke Veedel ï Starkes Kºlnñ und berücksichtigt dabei die dort verankerten Sozialräume 
Buchheim und Buchforst sowie Mülheim-Nord und Keupstraße. Die Grundlage für die Fort-
führung des Strukturförderprogramms MÜLHEIM 2020 bildet daher diese Gesamtstrategie 
mit der bestehenden Abgrenzung der Sozialräume (vergleiche Karte 1).  

  

                                                

1
 Das Ziel des Programms ĂLebenswerte Veedelñ liegt in der Begr¿ndung und Optimierung von Unterstützungs-

leistungen und der Stärkung der Selbsthilfekräfte, indem die Zusammenarbeit und Vernetzung aller städtischen 
Dienststellen, der freien Träger, Verbände und sonstiger Akteure im Quartier vorangetrieben wird. Dazu wird in 
jedem Sozialraum eine Sozialraumkoordination eingesetzt, die ï bis auf eine Ausnahme ï bei den freien Trägern 
angesiedelt ist. Sie fungiert als ĂInformationsdrehscheibeñ und Bindeglied zwischen Verwaltung, Wirtschaft, Poli-
tik, Verbänden und Bewohnerschaft. Sie unterstützt oder initiiert Kooperations- und Vernetzungsstrukturen im 
Sozialraum, nutzt diese, um besondere Bedarfslagen zu identifizieren, und entwickelt gemeinsam mit den Diens-
ten und Einrichtungen der freien Träger vor Ort bedarfsgerechte Projekte und Maßnahmen. 
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Karte 1: Programmgebiet (Sozialrªume) ĂStarke Veedel ï Starkes Köln" 

 

Quelle: Stadt Köln, Amt für Stadtentwicklung und Statistik 
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Monitoring Stadtentwicklung / Gebietsauswahl 

Mit Hilfe des Monitorings Stadtentwicklung wurde geprüft, ob in den Sozialräumen Buchheim 
und Buchforst sowie Mülheim-Nord und Keupstraße tatsächlich weiterhin besondere Hand-
lungserfordernisse bestehen und sie im Vergleich zur Gesamtstadt überdurchschnittlich stark 
von sozialer Benachteiligung betroffen sind. Das Monitoring Stadtentwicklung beobachtet 
dabei systematisch die Entwicklung der Gesamtstadt Köln und ihrer Teilräume. Betrachtet 
werden in einer einheitlichen Vorgehensweise (Indexwerte) verschiedene Themenfelder, wie 
zum Beispiel Soziale Lage, Demographischer Wandel oder Wohnen. Für die Auswahl der elf 
Sozialräume wurde der Index ĂSoziale Lageñ zugrunde gelegt, der die wirtschaftlichen, poli-
tisch-kulturellen und gesundheitlichen Aspekte von Benachteiligung berücksichtigt. Er setzt 
sich zusammen aus verschiedenen Statistikdaten sowie aus Ergebnissen der Umfrage ĂLe-
ben in Kºlnñ und ber¿cksichtigt somit sowohl Ăharteñ statistische Daten als auch Ăsubjektiveñ 
Einschätzungen der Befragten.  

Der Index wird durch die Vielfalt an Indikatoren der Tatsache gerecht, dass sich Benachteili-
gung in weit mehr als nur monetären Aspekten widerspiegelt. 

Abbildung 1 zeigt die Zusammensetzung des Indexes ĂSoziale Lageñ f¿r die Gesamtstadt. 
Grundlage der Berechnung des Indexes sind die 86 Kölner Stadtteile. Für die vorliegende 
räumliche Abgrenzung wurden Stadtteile zusammengefasst, um in etwa gleich große Räume 
von 20.000 Einwohnerinnen und Einwohnern und Räume mit einer vergleichbaren sozial-
ökonomischen Bevölkerungsstruktur bilden zu können.  

Abbildung 1: Zusammensetzung Index Soziale Lage2 

 

Quelle: Stadt Köln, Amt für Stadtentwicklung und Statistik 

Die bestehenden Sozialrªume, die im Programm ĂLebenswerte Veedelñ enthalten sind, zªh-
len alle (bis auf die Ausnahme des Teilbereiches Rondorf im Sozialraum Meschenich und 
Rondorf) zu den Gebieten mit besonderen Handlungserfordernissen. Auch für die Sozial-

                                                
2
 Der Hinweis S verweist auf Statistikdaten, der Hinweis U auf Umfrageergebnisse. 
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räume Buchheim und Buchforst sowie Mülheim-Nord und Keupstraße konnten diese Hand-
lungserfordernisse durch das Monitoring Stadtentwicklung aufgezeigt werden. 

 

Die aktuelle EU-Förderperiode und ihre Umsetzung in Köln 

Die Stadt Köln steht, wie auch viele andere Städte, derzeit vor dem Hintergrund der Globali-
sierung, der Internationalisierung, der Digitalisierung, des Klimawandels, der Energiewende, 
der Zu- und Abwanderungen und des demografischen Wandels vor großen Herausforderun-
gen. Diese globalen, strukturellen Entwicklungen werden von einer zunehmenden Einkom-
menspolarisierung sowie steigenden Anteilen armer und benachteiligter Bevölkerungsgrup-
pen begleitet, die sich räumlich konzentrieren. Zwischen einzelnen Stadtteilen nehmen struk-
turelle Ungleichgewichte und eine kleinräumige Polarisierung zu. Die in den letzten Jahren 
festzustellende, zunehmende räumliche Segregation führt dazu, dass folgerichtig die Quar-
tiersebene in den Fokus der Stadtentwicklung gerät. Das Quartier, in Köln auch Veedel ge-
nannt, ist das direkte Lebensumfeld der Menschen: Hier wohnen und leben sie, treten mitei-
nander in Beziehung und beteiligen sich somit am Gemeinwesen.  

In der Förderperiode des EU-Strukturfonds zur Regionalen Entwicklung (EFRE) 2007 bis 
2014 hat die Stadt Köln mit dem Programm MÜLHEIM 2020 strukturelle Veränderungen im 
Programmgebiet herbeigeführt. Die erzielten Effekte haben Einzelquartiere wie zum Beispiel 
Mülheimer Stadtgarten oder Mülheim-Süd weiter stabilisiert und zu einer Verbesserung der 
Lebenssituation der Bewohnerschaft beigetragen. Andere Quartiere wie zum Beispiel Mül-
heim-Nord, Keupstraße oder auch Buchheim und Buchforst haben sich aufgrund teilweise 
veränderter Rahmenbedingungen weniger positiv entwickelt. 

  



Fortschreibung des Strukturförderprogramms MÜLHEIM 2020 für die Sozialräume Buchheim 
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Starke Veedel ï Starkes Köln  

 

  

Karte 2: Abgrenzung des Programmgebiets MÜLHEIM 2020 

 

Quelle: Stadt Köln, Amt für Stadtentwicklung und Statistik  

In der neuen Förderperiode der EU-Strukturfonds 2014 bis 2020 hat die Europäische Union 
mit der Europa-2020-Strategie die Prioritªten ĂIntelligentes, nachhaltiges und integratives 
Wachstumñ gesetzt und damit f¿nf Kernziele zu den Themenfeldern ĂBeschªftigungñ, ĂFor-
schung und Entwicklung sowie Innovationñ, ĂKlimawandel und Energieñ, ĂBildungñ sowie 
ĂArmut und soziale Ausgrenzungñ festgelegt. Zur Umsetzung dieser Strategie hat das Land 
Nordrhein-Westfalen Operationelle Programme (OP) für die Strukturfonds: Europäischer 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE), Europäischer Sozialfonds (ESF) sowie Europäi-
scher Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) erarbeitet. Alle 
Operationellen Programme müssen einen Beitrag zur Präventionsstrategie des Landes 
Nordrhein-Westfalen leisten. Gemeinsam mit den europaweiten Strategien definieren vier 














































































































































































































































































































































































